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Podbielskis Nachfolger

n manchen Kreiſen des Volkes die dem politiſchen Spiel
der Kräfte nicht täglich ihre Aufmerkſamkeit widmen mochte
er Glaube entſtanden ſein mit dem Rücktritt Podbielskis

vom Poſten des Landwirtſchaftsminiſters werde nun auch
der Fleiſchnot gründlich zu Leibe gegangen werden und die
ſo ſcürmiſch begehrte Grenzöffnung eintreten Dieſe Auf
faſſung wurde hier ſofort als Jlluſion bezeichnet Die Dar
legung des Regierungsſtandpunktes gelegentlich der beiden

eiſchnotinterpellationen hat nun zur Genüge bewieſen daß
die Regierung nichts Ernſtliches zu tun beabſichtigt Die
Grenzen bleiben verſchloſſen und nur einige ganz gering
fügige Erleichterungen ſollen dadurch geſchaffen werden daß
de Eiſenbahntarife für friſches Fleiſch herabgeſetzt werden
friſches Schweinefleiſch aus Dänemark Schweden und Nor
wegen hereingelaſſen und der Gebührentarif für die Aus
landfleiſchbeſchau herabgeſetzt wird

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim Criewen bezeichnete die
Sperre gegen ausländiſches Vieh als das Fundament der
deutſchen Viehzucht und meinte der deutſche Viehbeſtand
könne derart vermehrt werden daß die deutſche Landwirt
ſchaft in der Lage ſei der heimiſchen Fleiſchkonſumtion zu
enügen Wie kann ſie das aber wenn die agrariſche Zoll

politik die Futtermittel für die bäuerliche Landwirtſchaft
verteuert Jm Intereſſe der bäuerlichen Wirtſchaft und der
Viehproduktion liegt eine ſolche Maßnahme wahrlich nicht
ſondern einzig und allein im Jntereſſe der Großagrarier
Schließlich iſt aber nicht die deutſche Viehzucht das wichtigſte
Intereſſe des deutſchen Volkes ſondern die Volksgeſundheit
und die Möglichkeit ſich ohne in finanzielle Not zu geraten
ernähren zu können Da muß denn den Ausführungen
vom Regierungstiſche gegenüber dringend betont werden
daß tatſächlich nicht bloß eine Teuerung ſondern eine wirk
liche Notlage in ſehr weiten Kreiſen des deutſchen Volkes
beſteht Die Koſten für alle unentbehrlichen Nahrungsmittel
ſind in einer auffallenden Weiſe geſtiegen Gerade die
mehrköpfigen Familien die in den unteren Kreiſen
das gewöhnliche ſind werden durch die Verteuerung
aller Nahrungs und Bedarfsmittel auf eine ſo
tiefe Stufe ihrer Lebenshaltung herabgedrückt wie ſie
in den Zeiten ſeit Beſtehen des Deutſchen Reiches noch nicht
vorhanden war Vielſach iſt eine Unterernährung vorhanden
und es kann nicht ausbleiben daß ſich die ſchwere Prüfung
die dem deutſchen Volke infolge der wirtſchaftlichen Notlage
ſeiner unteren Stufen erwächſt in den Zahlen der Kriminal
ſtatiſtik in auffallender Weiſe zu erkennen geben wird Auch die
Zunahme der Auswanderung iſt ein Beweis daß die rück
läufige Periode die mit der wachſenden Fleiſchnot eingeſetzt
hat dem deutſchen Volke keinen Segen zu bringen imſtande
iſt Angeſichts aller dieſer Tatſachen mußte es die Pflicht
der Regierung ſein den Standpunkt der Förderung ein
ſeitiger agrariſcher Jntereſſen aufzugeben und die Frage wie
dem Notſtand abgeholfen werden könne von ſtaatsmänniſchen
und volkserhaltenden Geſichtspunkten aus zu erledigen

Die nichtsbedeutende Antwort des Fürſten Bülow wird
nicht dazu beitragen die Unzufriedenheit des Volkes zu be
ſeitigen Seit nahezu zwei Jahren bemüht ſich die ſtädtiſche
Bevölkerung eine Linderung herbeizuführen Alle Eingaben
Petitionen und Reſolutionen ſiud aber an dem Widerſtand
der Verbündeten Regierungen geſcheitert Wie ſoll bei einer
ſolchen Behandlung das Vertrauen nicht leiden Es iſt
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gewiß zu begrüßen daß man die Notlage der Unterbeamten
durch Teuerungszulagen zu beitigen trachtet aber das Geld
zu den Teuerungszulagen wird doch nur durch erhöhte
Steuerabgabe ſeitens derjenigen Kreiſe aufgebracht werden
können die ebenfalls als Angeſtellte der Privatinduſtrie oder
als Mitglieder des Mittelſtandes und als Unternehmer aufs
ſchwerſte bereits von der Teuerung betroffen ſind Solche
Maßnahmen zugunſten einer einzelnen Gruppe der Be
völkerung kann nur durch Belaſtung aller übrigen von der
Not gleichfalls betroffenen privatinduſtriellen Kreiſe durch
geführt werden und wird wenn ſie auch für die Unterbeamten
gewiß ſegensreich und zu billigen iſt für die übrigen Kreiſe
leider eine neue ſchwere Prüfung bedeuten

Nur eine große Maßnahme wie die Grenzöffnung und
wenn ſie auch nur für eine beſtimmte Zeit erſolgte kann
eine wirkliche Abhilfe ſchaffen Allerdings hat man in den
Mehrheitsparteien des Reichstages anſcheinend kein Ver
ſtändnis für die traurige Lage der Kreiſe die unter dem
Notſtand leiden Daß der heimiſche Viehbeſtand in keiner
Weiſe durch die Einfuhr lebenden Viehes geſchädigt wird
ergibt ſich daraus daß ja einer Dezimierung der deutſchen
Viehbeſtände am erſten vorgebeugt werd dadurch daß zeit
weiſe eine Grenzöffnung für lebendes Vieh eine Ergänzung
der Nahrungszufuhr bringt Jn den Kreiſen der ſtädtiſchen
Bevölkerung wird die nach dem Rücktritt Podbielskis
eingeſtellte Agitation zur Oeffnung der Grenzen
nun von neuem einſetzen damit der Regierung
zu Bewußtſein gebracht werde wie wenig die ſtädtiſche und
induſtrielle Bevölkerung mit der Antwort ſich begnügen kann
die ihr der neue Herr im Landwirtſchaftsminiſterium erteilt
hat Auch den Gedanken der Begründung eines Mini
ſteriums für Volksernährung ſollte man ernſtlich aufgreifenSolange kein eigenes Reſort für die Fragen der Volks

ernährung geſchaffen iſt werden die anderen Reſſorts die
Frage der Teuerung nur in der dilatoriſchen Weiſe be
handeln wie bisher Sie bedarf aber dringender und end

gültiger Erledigung F W
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das norwegiſche HKönigspaar trifft am Sonnabend
vormittag auf Station Wildpork bei Potsdam ein wo es vom
Kaiſerpaar empfangen wird Die Ehrenkompagnie ſtellt das
Garde jäger Bataillon Die fremden Gäſte werden im Neuen
Polais wo verſchiedene Hoffſeſtlichkeiten ſtattfinden Wohnung
nehmen und ſich am Sonntag vormittag nach Berlin begeben
Dort findet beim Geſandten von Ditten ein Frübhſtück ſtatt an
das ſich der Empfang der norwegiſchen Kolonie anſchließt Die
Abreiſe erfolgt Sonntag abend

Die Kriſis
Das Unwetter das ſich in der Budgetkommiſſion des

Reichstags über die beiden kolonialen Nachtragsetats zuſammen
gezogen hatte und von dem ängſtliche Gemüter ſchon einen
ſchweren Konflikt zwiſchen Reichstag und Landtag prophezeiten
hat ſich ſehr ſchnell wieder verzogen Das Kompromiß iſt
bereits geſtern zuſtandegekommen die Grundlage der Ver
ſtändigung bildet wie wir bereits ankündigten der freiſinnige
Antrag das in Afrika noch zu belaſſende Truppenkontingent
auf 4000 Mann zu rednuzieren mit der Maßgabe daß möglichſt
bald eine weitere ſukzeſſive Zurückziehung der Truppen ſoweit
die militäriſchen Jntereſſen es geſtatten erfolgen ſoll Mag
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nimmt an daß für dieſen Vermittlungsantrag der ſchon heute
vor das Plenum gelangt eine Mehrheit vorhanden ſein wird
welche ſich in ihren Hauptbeſtandteilen aus den beiden kon
ſervativen Parteien den Nationalliberalen und den drei frei
ſinnigen Gruppen zuſammenſetzen wird mit denen auch einzelne
koloniglfreundliche Mitglieder des Zentrums wie Graf Balleſtrem
Graf Praſchma v Savigny Sittart Schwarze Lippſtadt u a
ſtimmen werden Wenn ſomit der hitzige Kampf um den
kolonialen Nachtragsetat vorausſichtlich für die Regierung mit
einem poſitiven Ergebnis endigen wird ſo wird ſie dieſen Erfolg
nicht zum mindeſten der politiſchen Einſicht der frei
ſinnigen Volkspartei zu danken haben welche es mit
Recht ablehnt die varteipolitiſchen Geſchäfte des Zentrums zu
beſorgen welches nur nach Rache dürſtet wegen der peinlichen
Bloßſtellung ſeines Herrn Roerenu Ob die Eiſenbahn
vorlage deren Ausſichten ſich geſtern ebenfalls erheblich
günſtiger geſtaltet haben im Plenum noch vor Weihnachten er
ledigt werden kann iſt allerdings zweifelhaft Eine Mehrheit
dafür iſt jedoch ebenfalls geſichert Herr Spahn vom Zentrum
hat ſich für die heutige Kommiſſionsverhandlung neben dem
Abg Paaſche als Berichterſtatter für die Vorlage angemeldet
Bei den rechtsſtehenden Parteien beſteht die Abſicht auch die
Eiſenbahnvorlage noch vor Weihnachten in das Plenum zur
endgültigen Erledigung zu bringen die Sozialdemokratie erhebt
jedoch dagegen Proteſt und wird mit ihrem Widerſpruch wahr
ſcheinlich durchdringen

Die Köln Ztg meldet aus Berlin Jn Berliner Blättern
wird die Nachricht verbreitet daß Fürſt Bülow am Dienstag
im Reichstage wegen des geſtrigen Beſchluſſes der Budget
kommiſſion mit parlamentariſchen Führern u a auch
mit Dr Spahn vom Zentrum verhandelt habe und daß eine
Verſtändigung herbeigeführt worden ſei Wie wir beſtimmt er
fahren haben ſolche Verhandlungen weder im allgemeinen noch
insbeſondere mit Dr Spahn ſtattgefunden und es kann ſonach
auch nicht die Rede davon ſein daß eine Verſtändigung herbei
geführt worden wäre Es wäre ein Fehlſchluß aus dem Unter
bleiben ſolcher Verhandlungen darauf zu ſchließen daß die Re
gierung auf die raſche Erledigung des Streits geringen Wert
lege im Gegenteil ſie wünſcht dringend daß die Frage ſo bald
als irgend möglich zum Austrag gebracht und unter keinen Um
ſtänden verſchleppt werde

Welche Folgen die Ablehnung des Nachtragsetats für Südweſt
afrika durch die Budgetkommiſſion haben wird darüber gehen
die Meinungen in den verſchiedenen Zeitungen und in den ver
ſchiedenen Parteien weit auseinander Das Wahrſcheinlichſte
iſt wie die Freiſinnige Zeitung betont daß es zu einer Ver
ſtändigung kommen und daß ein Konflikt mit einer wie
mmer geſtalteten Reichstagsmehrheit vermieden werden wird
Die Forderung von 29,2 Millionen Mark für Südweſtafrika
wird wohl voll bewilkigt werden und es wird ſich nur
fragen welche Konzeſſionen die Regierung dafür in bezug auf
die Reduzierung der Schutztruppe machen wird Faſt
allgemein nimmt man an daß in bezug auf dieſen Punkt die
Stellung des Zentrums von ausſchlaggebender Bedeutung
ſein wird Auch das Berliner Zentruwsblatt ſelbſt die Ger
mania läßt zwiſchen den Zeilen die Erwartung leſen daß es
zwiſchen dem Zentrum und der Regierung zu einer Ver
einbarung kommen werde Verſchiedentlich aber begegnet man
auch der Uuffaſſung daß Regierung und Zentrum jedes auf
ſeinem einmal eingenommenen Standpunkte beharren und doch
der Nachtragsetat angenommen werden werde Das würde alſo
eine Ausſchaltung des Zentrums als der ausſchlag
gebenden Partei bedenten Bei den gegenwärtigen Mehrheits
verhältniſſen könnte das aber kaum anders geſchehen als daß
dos Zentrum ſelbſt in dieſem Folle mit ſeiner Abdankung ein
verſtanden wäre und ſich freiwillig überſtimmen ließe Daß
man dies dem Zentrum zutraut geht u a aus folgender

Vom Weihnachksbücherkilch
VIII

Belletriſtiſche Literatur
Nicht nur die Kinder freuen ſich und jubeln auf wenn

ſie unter dem glitzernden waldduftenden Weihnachtsbaum
ein ſchönes Buch vorfinden auch den Erwachſenen iſt ein
Buch ſtets ein willkommenes Weihnachtsgeſchenk ſei es nun
ein guter Roman ein hübſcher Gedichtband oder ſonſt ein

Der Winter iſt lang und weit

und Muße zur Lektüre Wie ließen ſich auch die grauen
müden Tagesſtunden und die langſam hinſchleichenden Abende
angenehmer und nutzbringender ausſüllen als mit dem Leſen
irgend einer das Herz erhebenden die Phantaſie beflügelnden
den Geiſt anſpornenden dichteriſchen Schöpfung Ein Buch
at allen etwas zu bieten Dem einen iſt es ein milder

Tröſter und Sorgenbrecher dem andern ein unaufdringlicher
atgeber jenem ein mitteilſamer Freund und dieſem nur

ein erwünſchter Zeitvertreib und ein bequemes Mittel zur
Verſcheuchung der Langeweile Als Weihnachtsgabe nimmt
das Buch jedenfalls nach wie vor einen hervorragenden Jlet
ein ja für viele die ſich vergeblich über ein paſſendes Geſchen
den Kopf zerbrechen bildet es die ultima ratio Dem un
geheuren Bedarf nach belletriſtiſcher Lektüre wie er ſich
alljährlich um die Weihnachtszeit einzuſtellen pflegt kommen
die Schriftſteller wie die Verleger nach Möglichkeit entgegen

uch heuer iſt eine verwirrende Menge von Neuerſcheinungen
neben der bewährten alten Unterhaltungsliteratur auf dem

üchermarkte anzutreffen Jm Hinblick auf dieſe hoch
angeſchwollene Bücherflut in der die Kaufluſtigen ſich nur

wer werden zurechtfinden können dürften unſeren Leſern
einige Winke und orientierende Fingerzeige nicht unlieb ſein

An der Spitze der diesjährigen Weihnachtsliteratur ſtehtJe Frage Guſtav Fren ſens neues Buch Peter
Wrrore Fahrt nach Südweſt e G Groteſche
in z duabandlung Preis 2 geb 3 Es iſtin Roman ſondern ein Fe dzugsbericht den dex Dichter

einem einfachen Soldaten vom Kieler Seebataillon in den
Mund legt Am Schluſſe gibt Peter Moor über die Ent
ſtehung des Buches die Auskunft Als ich ſo in meiner
abgetragenen ſchmutzfarbenen Korduniform mit dem ſonnen
verbrannten dunkeln Geſicht den Jungfernſtieg in Hamburg
entlang ſchlenderte geſellte ſich ein Mann in mittleren Jahren
zu mir der mich im Weitergehen dies und das fragte Jm
Laufe des Geſpräches kam es heraus daß ich ſchon oft im
Elternhauſe von ihm gehört hatte denn er war von Kind
an mit meinem Vater bekannt geweſen Jhm habe ich
alles was ich geſehen und erlebt und was ich mir dabei
gedacht habe erzählt Er hat dies Buch daraus gemacht
Möglicherweiſe beruht dieſe Angabe nur auf einer Fiktion
es iſt aber in hohem Grade wahrſcheinlich daß ſie den
Tatſachen entſpricht Denn der Feldzugsbericht iſt mit einer
ſolchen Anſchaulichkeit vorgetragen daß man ſich ſagt er
kann nur von einem Augenzeugen herrühren Gewiß ſtanden
Frenſſen auch ſchriftliche Quellen über den Feldzug gegen
die Hereros zur Verfügung z B die in den Zeitungen
abgedruckten Briefe von im Felde ſtehenden Soldaten
von geretteten Farmern und Farmerfrauen die Kriegs
tagebücher von gerallenen Offizieren wie Kurt von der
Marwitz Freiherr von Erffa Graf Arnim die Schilderungen
von Miſſionaren und Beamten ferner das von der kriegs
geſchichtlichen Abteilung des Großen Generalſtabs heraus
gegebene Werk und einzelne bereits in Buchform erſchienene
Darſtellungen des Aufſtandes Aber vorausgeſetzt daß
Frenſſen älle dieſe Veröffentlichungen wirklich er hat
dann iſt es ihm jedenfalls wundervoll gelungen dieſe ver
ſchiedenartig gefärbten Berichte zu einem einheitlichen in ſich
geſchloſſenen auf einen Ton abgeſtimmten Ganzen um
zugeſtalten Die Erzählung iſt von volkstümlicher Einfach
heit und Treuherzigkeit Frenſſen hat mit ſeltenem An
empfindungs oder Einfühlungsvermögen in der Seele ſeines
Peter Moor zu leſen verſitanden Mit den Augen dieſes
Jtzehoeer Jungen der bis zu ſeinem Eintritt ins See
bataillon in ſeines Vaters Schmiedewerkſtatt am Amboß
ſtand ſieht er in die Welt er denkt und fühlt wie er und
ſpricht deſſen Sprache Die Fiktion ein ſchlichter ungebildeter
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junger Menſch aus dem Volke gebe ſeine Reiſe und Feldzugs
erlebniſſe wieder wird von Anfang bis zu Ende meiſterlich
feſtgehalten Nur an ganz vereinzelten Stellen fällt Frenſſeneinmal aus der Rolle und redet ſein eigenes Schriſtſteller

deutſch So z B zu Anfang des Kapitels XIV als er
Peter Moor erzählen läßt Endlich graute der Morgen
und bald ſchoſſen am hellgrauen Himmel von unten herau
zarte roſige Streifen Lichtes gegen die Himmelshöhe Raſch
wurden die Farben tiefer fröhlicher und ſtärker Es jauchzte
das Rot in ſeiner Fülle und es freute ſich das Blau ſeinerreinen Schönheit Es kam herauf und dehnte ſich und ſtieg

auf wie eine neue Welt die war wohl tauſendmal ſchöner
als die alte S 149/150 Mitunter ſpricht Peter Moor
auch Gedanken aus die nicht in ſeinem Kopfe entſtanden
ſein können oder er verſteigt ſich gar zu philoſophiſchen
Spekulationen wie der folgenden Und es war mirda ich nun zum zweitenmal ſo unterwegs war als wenn ich
dies Land nun ſchon lange lange kannte als wenn ich
ſchon vor langer langer Zeit die weit vor meiner Geburt
lag ſo neben einem Wagen durch ſolch wildes Land gezogen
war und im Wagenſchutz geruht und geſchlafen hatte Das
ſind ja wohl die Erlebniſſe der Vorväter die in den Ge
ſchlechtern einen langen Schlaf tun und in dem Kinde das
wieder alte Wege und Stege geführt wird aufträumend das
graue Haupt erheben Kap XII S 122 Dieſe Nietzſche
nachgeträumte Wiedergeburtesphantaſie müſſen wir ebenſo
wie die angeführte koloriſtiſch poetiſche Sonnenaufgangs
rhapſodie Frenſſen zugute halten der Dichter in ihm ſpricht
gewiſſermaßen beiſeite um auch einmal zu Wort zu
kommen Doch derartige Entgleiſungen denn ſolche ſindes immerhin finden ſo wie ſchon geſagt nur ſehr ſelten

in dem Buche
Der Feldzugsbericht den uns Frenſſen gibt wirkt durch

aus echt ebenſo wie die Schilderung der Seereiſe von
Wilhelmshaven nach Swakopmund Daß Frenſſen eine
Fahrt übers Meer mit vollendeter Anſchaulichkeit und echteſter
Naturtreue zu beſchreiben verſteht wiſſen die Leſer ſeines
Romans Hilligenlei Als ungemein realiſtiſchen
Schlachtenſchilderer kennen wir ihn bereits aus der



Aeußerung des Berl Börſ Cour hervor Es das Zentrum
dürfte ſoweit es anweſend ſein wird geſchloſſen gegen den
Antrag ſtimmen aber man ſpricht von einer Ab
kommandierung eines Teiles des Zentrums ſo daß
dadurch die Majorität für den Antrag von ſeiten der anderen
Parteien erzielt würde ohne daß man dem Zentrum dadurch
eine formelle Niederlage bereitete

Jm Reichstage wird erzählt daß Graf Balleſtrem ein
Telegramm vom Kaiſer erhalten habe das ſich auf die
ſüdweſtafrikaniſche Angelegenheit beziehe

Die Tägliche Rundſchau wie die Nationalzeitung ver
langen eine Entſchlußfeſtigkeit der Regierung gegenüber allen
Verſchleppungskünſten Das erſtgenannte Blatt erwartet daß
Fürſt Bülow ſich auf keinerlei Feilſchen mit dem Zentrum ein
laſſe und erachtet die Art der Löſung des jetzigen Konfliktes
geradezu als einen Prüſſtein darauf ob die Hoffnung auf eine
groß angelegte und ſachliche Kolonialpolitik ſich erfüllen werde
Die Nationalzeitung verſieht ſich von Herrn Dernburg
daß er der Mann ſei aus der Sitlnation die Konſequenzen zu
ziehen Noch vor den Ferlien des Reichstages die bekanntlich
morgen ſchon beginnen erwartet das Blatt eine Mitteilung des
Kanzlers an das Haus wonach auch eine Beſchlußſaſſung über
die Bahnvorlage vor Weihnachten als dringend geboten verlangt
wird Das Blatt ſchließt Freilich mit der Verbindlichkeit
gegenüber dem Zentrum das den Kolonialdireklor durch ſeinen
frenetiſchen Beifall zu den beleidigenden Aeußerungen des Herrn
Roeren geradezu mißhandelt hat ſollte es eigentlich vorbei ſein
Aber man wird ſich ſchon zufrieden geben wenn es nach dem
Rezepte geht Suaviter in modo fortiter in re Wir wollen ab
warten wie die res publica in den nächſten Tagen geführt wird
Wir wollen insbeſondere abwarten ob der Reichskanzler die
Situation zu erfaſſen gewillt iſt Möglich daß er hier einen
innern Sieg verzeichnen kann nachdem ihm ein äußerer nicht
beſchieden war Vemerkenswert iſt daß auch die Deutſche
Tagesz den Konflikt für unvermeidlich hält wenn das Zentrum
ſeine Stellungnahme nicht revidiert Wir freuen uns aufrichtig,
ſagt ſie dann daß die Regierung ſich nicht hat auf einen Stand
punkt drängen laſſen der mit dem bisher von ihr eingenommenen
unvereinbar geweſen wäre Sie wird auch im Plenum des
Reichstags feſtbleiben müſſen wenn ſie ſich das Vertrauen nicht
verſcherzen will Zunächſt liegt noch keine Veranlaſſung vor die
Sache tragiſch zu nehmen Auch früher iſt es mitunter in der
Budgetkommiſſion zu einem ähnlichen Vakunm gekommen dem
dann bei der zweiten Leſung oder auch bei der dritten Leſung
im Reichstage ſelbſt die Verſtändigung folgte Vorläufig ſind
wir überzeugt daß dieſe Verſtändigung auch diesmal folgen
wird wenn die Regierung feſt bleibt Die ultramontane
Germania ſucht die Verantwortung des Zentrums für das

Ergebnis der Abſtimmung möglichſt abzuſchwächen und mißt
dafür die Hauptiſchuld der Regierung zu in der ſich ſoviel Un
ſtimmigkeiten bemerkbar gemacht hätten daß man die Ver
antwortung für die Belaſſung einer ſolchen Truppenſtärke wie
die Regiernng ſie wollte nicht übernehmen könnte Das Blatt
ſchließt Daß im Plenum nichts zuſtande kommen ſollte halten
wir nicht für wahrſcheinlich Das Zentrum wird an ſeinem
Antrag feſthalten und die Regierung wird gut tun den Bogen
nicht zu üherſpannen ſondern auf den Boden dieſes Antrags zu
treten Daß die Sozialdemokraten im Plenum ebenſo wie in der
Kommiſſion dagegen ſtimmen werden möchten wir nicht glauben
denn unſere Truppen ſind einmal in Südweſtafrika und die
Sozialdemokraten werden die Verantwortung ihnen den Unter
halt zu entziehen nicht auf ſich nehmen Wenn einzelne Blätter
bereits von der Auflöſung des Reichstags reden ſo iſt das jeden
falls verfrüht und wenn der Wunſch der Vater dieſes Gedankens
iſt ſo iſt es ein ſehr unkluger Wunſch das geben ſelbſt Leute zu
die das Zentrum gerne beiſeite geſchoben ſehen möchten

Die Stnatsſitreichpläne des Fürſten Biémarck
Vom Reichstagsabgeordneten v Kardorff erhält die Poſt

folgende Zuſchrift
Bezüglich der heftigen Fehde die zwiſchen Profeſſor Hans

Delbrück und dem Heranusgeber der Zukunft Herrn Harden
über die Vorgänge entbrannt iſt die die Ablehnung des
Sozialiſtengeſetzes begleiteten bin ich von verſchiedenen Seiten
um Mitteilung meiner Anſicht gebeten worden

Jch halte mich nicht für berechtigt dasjenige ſchon heute zu
veröffentlichen was mir ans den Mitteilungen des Herrn
v Helldorff Bedra des Altreichskanzlers und des Fürſten Herbert
Bismarck über jene Vorgänge bekannt iſt und kann heute nur ſo
viel ſagen daß ich in dieſer Frage die Kombinationen meines
alten Fraktionsgenoſſen Delbrück bezüglich angeblicher Staats
ſtreichpläne des Fürſten Bismarck trotz der Erzählungen des
Fürſten Hohenlohe für völlig irrig halte Meine An
ſchaunngen hierüber ſind genan dieſelben wie die des mir per
ſönlich unbekannten Herrn Harden v Kardorff Wabnitz

Abgeordneter Noeren und die Angelegenheit
Wiſtuba

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Es iſt in der Preſſe an
gedentet worden datz der Reichstagsabgeordnete Roeren zu
ſeinem Eingreifen in die Angelegenheiten der Miſſion in Togo
und des früheren dortigen Bureanvorſtandes Wiſtuba durch einen
erſten Schritt des Reichskanzlers veranlaßt worden ſei Herr
Hioeren werde in der zweiten Leſung des kolonialen Nachtrags
eigts den Beweis erbringen daß er ſich nicht in die Angelegen
heiten der Kolonialabteilung hineingedrängt habe daß er vielmehr
von der Regierung um ſeine guten Dienſte angegangen worden ſei

Ohne der in Ausſicht geſtellten parlamentariſchen Erörterung
vorgreifen zu wollen halten wir es für angezeigt die erwähnten

e ngen an der Hand des aktenmäßigen Materials zu be
leuchten

Es ſind hier zwei ſachlich getrennte Gruppen von Vorgängen
zu unterſcheiden nämlich einmal der Streit der Miſſion in Togo
mit der dortigen Beamtenſchaft und der Verſuch ſeiner Bei
legung durch die Verhandlungen in der Kolonlalabteilung ſo
dann die Verfehlungen des Beamten Wiſtuba ſoweit ſie außer
Zuſammenhang mit den Vorgängen in Togo ſtehen

Jm Jntereſſe der Miſſion in Togo wandte ſich der Abgeord
nete Roeren am 14 Sept 1904 mit dem nachſtehenden Schreiben
an den Reichskanzler

Köln Lindenthal 14 Sept 1904
Ew Exzellenz

wollen mir geneigteſt eine Bitte geſtatten die das leidige
Streitverhältnis zwiſchen der Steyler Miſſionsgeſellſchaft in
Togo und dem dortigen Gouvernement betrifft

Schon vor Jahresfriſt hatten Eure Exzellenz auf meine tele
graphiſche Anfrage die Güte dem Präfelten der Meiſſion der
zur Regeinng der Angelegenheit ſeitdem hier in Europa weilt
eine Beſprechung mit dem Herrn Kolonialdirektor zu erwirken
Jch hatte die Hoffnung daß auf dieſe Weiſe die Angelegenheit
am eheſten und beſten erledigt werde Statt deſſen aber haben
wie ich aus dem mir hente von dem Herrn Präfekten über
ſandten ſehr umfangreichen Aktenmaterial entnehme nach der
mündlichen Ausſprache noch die weiteſtgehenden ſchriftlichen Ver
handlungen ſtattgefunden die bis zur Stunde noch nicht zum
Abſchluß gelangt ſind und infolge der Hervorkehrung
unweſentlicher Einzelheiten die ganze Angelegenheit immer
verwickelter geſtalten Jch beſürchte daß wenn es ſo weiter
geht niemals eine für beide Teile befriedigende Löſung erreicht
wird und ſchließlich nicht mehr zu verhindern iſt daß die Preſſe
und die Oärffentlichkeit ſich in die Angelegenheit einmiſchen
Dies drängt mich mich nochmals an Eure Exzellenz zu wenden
und zu bitten mir und dem Herrn Präfekten eine nochmalige
Ausſprache im Kolonialamt gegen Mitte Oktober zu welcher
Zeit ich wegen des Landtags in Berlin ſein werde gütigſt zu
erwirken und geneigteſt zu veranlaſſen daß die ſämtlichen
ſchwebenden Streitfragen in Togo und Kamerun bis auf
weiteres ſiſtiert werden damit nicht inzwiſchen neue Hinder
niſſe für eine glatte Erledigung entſtehen Jch boffe daß in
einer mündlichen Ausſprache der ganze unſelige Streit mit
einem Schlage erledigt wird zum Veſten der Miſſion und
der ganzen dortigen Kolonialpolitik Nach meiner Ueberzeugung
kann nur auf dieſe Weiſe wieder ein gutes Verhältnis zwiſchen
beiden Teilen geſchaffen und verhindert werden datz über kurz
oder lang dieſelbe Spannug wieder eintritt

Eurer Exzellenz
gehorſamer

gez Roeren
Reichstagsabgeordneter

Aus dieſem Schreiben ergibt ſich daß der erſte Schritt in
Sachen der Miſſion vom Abg Roeren beim Reichskanzler unter
nommen worden iſt nicht umgekehrt daß der Reichskanzler auf
eine telegraphiſche Anfrage des Abg Roeren dem Präfekten der
Miſſion eine Beſprechung mit dem damaligen Kolonialdirektor
erwirkt hat Es ergibt ſich des weiteren daraus daß auch die
Jnitiotive zu der zweiten Ausſprache im Kolonialamt von dem
Abg Roeren ausgegangen iſt

Die Nondd Allg Ztg veröffentlicht die darauf gegebene
Antwort des Reichskanzlers und teilt mit daß dann in Be
ratungen vom 23 bis 24 November 1904 eine Verſtändigung
über die Modalitäten der Beilegung des Zwiſtes zwiſchen
Beomtenſchaft und Miſſion in Togo herbeigeführt wurde Darauf
veröffentlicht die Nordd Allg Ztg den Briefwechſel zum Fall
Wiſtuba und bemerkt zum Schluß ihrer Darlegung

Aus dieſen Darlegungen geht hervor daß dem Abg Roeren
eine Vermittlerrolle in dem Falle Wiſtuba keineswegs von
ſeiten der Regierung angetragen daß ſeine Vermittlung ledig
lich für die Erledigung des Miſſionszwiſtes in Anſpruch ge
nommen worden iſt daß der Abg Roeren aber nach der
Erledigung dieſes Zwiſtes verſucht hat unter Drohung mit
parlamentariſchen Aktionen und politiſchen Konſequenzen in ein
Disziplinarverfahren einzugreiſen das unter Ausſchluß der
Miſſionsangelegenheit gegen Wiſtuba eröffnet worden war

Neue Stenern
den gher Denkſchrift zum neuen Reichshaushaltsentwurfe

eißt es
Für das Rechnungsjahr 1907 würden die Matriknlar

beiträge die zu ihrer Deckung dienenden Ueberweiſungen
um den erheblichen Betrag von 57,049,841 M überſteigen Sie
mußten gleichwohl in dieſem Betrag einſtweilen in den Etals
entwurf aufgenommen werden um gemäß Artikel 70 Abſ 1 der
Reichsverfaſſung das erforderliche Gleichgewicht zwiſchen Aus
gaben und Einnahmen herzuſtellen Wenn nun auch nach 8 3
Abſ 2 des Reformgeſetzes vom 3 Juni 1906 die den Betrag
von 24,242,073 M nach der Rechnung überſteigenden Matri
kularbeiträge den Bundesſtaaten einſtweilen zu ſtunden ſind
ſo würden ihre Haushalte hierdurch doch mit einer Zukunfts
belaſtung bedroht werden welche in ſolcher Höhe für ſie um ſo
weniger erträglich wäre als der großen Mehrzahl derſelben
ſchon die ſeinerzeitige Aufbhringung der aus dem laufenden
Rechnungsjahr im veranſchlagten Betrage von 57,578,775 M
einſtweilen geſtundeten Matrikularbeiträge unbeſchadet der Er
füllung ihrer eigenen von Jahr zu Jahr wachſenden Knultur
aufgaben nicht möglich ſein wird Die verbündeten Regierungen

berühmten Darſtellung der Schlacht
im Jörn Uhl einem wahren Prachtſtück mit dem man
höchſtens einzelne Partien in Liliencrons Kriegsnovellen
vergleichen kann die wohl auch als Vorbild gedient haben
In Peter Moors Fahrt nach Südweſt erreicht Frerſſens
Wirklichkeitskunſt ihre bis jetzt höchſte Höhe Greifbar
deutlich tritt uns das landſcha tliche Bild unſerer ſüd
afrikaniſchen Kolonie entgegen die öde Küſte die weiten
waſſerloſen Sandwüſten im Jnnern des Landes das von
ſpärlichen Wegen durchzogene tückiſche Buſchfeld mit der
eigenartigen Tierwelt die Weideplätze mit den Waſſerſtellen
die ſonneverſengten Gebirge Warum ſich trotz der Un
wirtlichkeit des Landes doch noch Leute finden die ſich
gerne darin anſiedeln ja es ſogar liebgewinnen das er
fährt Peter Moor aus dem Munde eines Farmers der
zu ihm ſagt Sieh Du kannſt hier gehn und ſtehn und
ruhn und trekken hundert Meilen und kein Menſch ſagt
dir was du ſollſt oder nicht und du haſt keine Sorge um
Freundſchaft mit dem Nachbar auf derſelben Etage oder
mit dem Vizewirt um die Tapete im Wohnzimmer oder
um Tagelohn oder um täglich Brot Wenn du das eine
Kalb verzehrt haſt ſchlachteſt du ein anderes Magſt du
kein Kalbfleiſch mehr ſchlachteſt du eine Ziege Oder du
gehſt auf die Jagd ſoweit du magſt drei Stunden oder
drei Tage und wenn du unterwegs nicht recht was vor
den Schuß bekommſt machſt du den Leibriemen etwas
enger

Den Hauptinhalt des Buches bildet die Darſtellung des
Feldzuges gegen die Hereros Die ſchlichte Erzählung der
ungeheuren Leiden und Strapazen die unſere braven
Truppen durchzumachen hatten zieht den Leſer unwider
ſtehlich in ihren Bann Die Kämpfe gegen den vom Mut
der Verzweiflung getriebenen zähen Widerſtand leiſtenden

bei Gravelotte Feind werden mit großer Plaſtik geſchildert aber der
Fiktion gemäß immer nur vom Standpunkt des ge
wöhnlichen Soldaten aus Wo ſich die Kämpfe ab
ſpielen weiß Peter Moor nicht er nennt außer
Windhuk keinen einzigen Ortsnamen Selbſt der Water
berg an dem er Tag und Nacht hindurch in
ſchwerem Feuergefecht mit ſeinen Kameraden gelegen hat
wird von ihm nicht genannt Auch die Namen der komman
dierenden Offiziere und der kühnen Patrouillenführer von
deren Heldentaten er berichtet verſchweigt er Wer es nicht
weiß daß General v Trotha mit dem General gemeint
iſt von dem Peter Moor redet der erfährt es aus dem
Buche nicht Von dieſem General erzählt Peter Moor eine
charakteriſtiſche Epiſode aus dem mörderiſchen Kampfe am
Waterberg Aufgeregt vom Lauf und von dem plötzlichen
Angriff gab ich ein heftiges Schnellfeuer Eine Stimme
neben mir ſagte Ruhiger ſchießen Ich ſchoß ruhiger und
dachte Wer hat das geſagt und griff nach dem
Patronengurt und ſah nach der Seite da lag der General
wei Mann von mir und ſchoß ruhig wie es ſichfur einen alten Soldaten ziemt

Die Bravour unſerer Truppen wird durch Peter Moors
ſchmuckloſen Bericht in hellſtes Licht gerückt Aber größer
noch als ihre Tapferkeit dem wilden Feinde gegenüber
erſcheint ihre Standhaftigkeit im Ertragen der ſchrecklichen
Leiden die ſie unter der ſüdafrikaniſchen Sonne zu erdulden
hatten Frenſſens Buch iſt ein Heldengedicht in Proſa wuchtig
und ergreifend Er hat mit dieſem Feldzugsbericht den er
der in Südweſtafrika gefallenen deutſchen Jugend zu ehrendem
Gedächtnis gewidmet hat ein Denkmal dauernder als Erz
geſchaffen Peter Moors Fahrt nach Südweſt ſollte in
jedem echtdeutſchen Hauſe zu finden ſein

Fortſetzung folgt P

baben daher mit der Feſtſtellung des Etats nicht zum J
drucke bringen wollen daß ſie zur dauernden Uebernahme r
geſamten ungedeckten über 24,242,073 M binausgehender
Matrikularbeiträge imſtande ſeien Sie müſſen ſich ſonach
entſprechende Entlaſtung durch nachträgliche Ergänzu
der jüngſt verabſchiedeten Steuergeſetze vor
balten und glauben hierbei auf das Entgegenkommen de
Reichstages um ſo ſicherer rechnen zu dürfen als er bei der
Beratung der Finanzreformvorlage auch ſeinerſeits anerta
hat daß die bewilligten neuen Steuern zür Wiederherſtellung
des Gleichgewichts im Haushalte nicht ausreichen ung

Es iſt nichts davon bekannt daß der Reichstag erklärt habe
ſoll die Regierung möge mit neuen Steuervorlagen an
berantreten Offenbar will die Regierung 38 Millionen u
gedeckter Matrikularbeiträge durch neue Stenern decken
wird nicht möglich ſein die Etatsberatung zu ſühren wenn im
Reichstag nicht rechtzeitig dieſe neuen Steuervorſchläge et
gebracht werden Natürlich nimmt die agrariſche Deutſche
Tageszeitung mit Vegeiſterung die Ankündigung der Regierung
betreffs neuer Steuern auf und tritt bereits mit einer ganze 3
Schüſſel voll Stenern dem Reichsſchatzſekretär entgegen
Es ſind allerdings ſämtlich alte verſchimmelte und vertrocknete
Ladenhüter und die Regierung würde wenn ſie ſich daran
machte das dargebotene Gericht zu verſpeiſen ſich gar manchen
Zahn ausbrechen Die Deutſche Tageszeitung kommt nämlich
wieder mit der Erhöhung der Börſenſtenuer der Einſüh
rung eines Ausfuhrzolles auf Kohlen und Kali einer
Wehrſtener und einer Dividendenſteuner Alle dieſe
Projekte ſind wie die Freiſ Zig mit Recht hervorhebt ſchon
in dem vorigen Abſchnitt der Seſſion ausführlich zur Sprache
gekommen und es hat ſich bei jeder einzelnen der Steuern er
wieſen daß ihre Einführung unmöglich oder ſchädlich iſt Das
hindert das brave Bündlerorgan freilich nicht die wertloſen
agrariſchen Projekte aus agitatoriſchen Gründen wieder hervor
zuſuchen

Zum konſervativen Delegiertentag
Der intereſſanteſte Teil der Verhandlungen des konſervag

tiven Delegiertentages die Diskuſſion wird erſt
jetzt nach dem ſtenographiſchen Wortlaut von der konſervativen
Preſſe veröffentlicht Es iſt daraus zu erſehen daß den parlg
mentariſchen Vertretern der konſervaliven Reichstags und Land
tagsfraktion mancherlei unangenehme Wahrheiten geſagt worden
ſind R A Meyer Tilſit richtete an die Reichstagsfraktion die
kitzlige Frage Glauben Sie denn daß eine Ueberwindung der
Sozialdemokratie durch Repreſſivgeſetze allein möglich ſein wird
Unbeirrt durch den Zwiſchenruf Wollen wir ja gar nicha
ſuhr der Redner fort Nie und nimmer werden wir ſie beſiegen
wenn ſie nicht aus der Arbeiterſchaft ſelbſt heraus bekämpft und
bezwungen wird Und da wir in unſerem Volksleben viel
verheißende Anfänge ſehen ſo ſollten wir das begrüßen es nicht
ſcheel anſehen nicht ſpötteln und nicht bekämpfen mag auch mal
ein Wort geſprochen werden was nicht zu billigen iſt Was ſſt
alles im Bund der Landwirte geſprochen worden manch ſcharfes
Wort das wir nicht unterſchreiben können Der Delegierte
des Pyritzer Kreiſes der Redakteur des dortigen Kreisblattes
Dr Kauſhold warnte dringend davor jetzt in der Wahlbewegung
oder in ſpäteren Zeiten mit den Abgeordneten der wirtſchaft
lichen Vereinigung oder den Antiſemiten irgend welches Wahl
kompromiß einzugehen Sie haben uns im Johre 1903 im Oſten
drei altkonſervative Wahlkreiſe abgenommen ſie gehen jetzt auf
Grund der Diäten darauf ans uns Stettin das iſt ein Jritum
Stettin war niemals konſervativ vertreten ſondern immer frei
ſinnig bezw ſeit 1903 ſozialdemokratiſch D CzarnikauFilehne
Deutſch Krone ſtreitig zu machen dieſe Kreiſe ſollen uns verloren
gehen Wir müſſen energiſch ſagen Finger davon die Wahlkreiſe
ſind für uns beſtimmt ſucht eure Mandate in freiſinnigen und
ſozialdemokratiſchen aber nicht in unſeren Bezirken Jn den
konſervativen Jagdgründen verſprechen ſich aber die Antiſemiten

und wie die Tatſachen lehren mit Recht weit beſſere Er
ſolge als in freiſinnig oder ſozialdemokratiſch vertretenen Wahl
kreiſen da ihnen hier die Konſervativen durch das antiſemitiſche
Tivoli Programm vortrefflich vorgearbeitet haben Mit der
Mahnung von dem parlamentariſchen Beſitzſtande der Konſer
vativen die Hände zu laſſen werden die Herren alſo bel den
Antiſemiten ſchwerlich viel Gegenliebe finden Ein anderer
Redner der frühere Landrat v Batocki Königsberg i Pr hatte
den ſeliſamen Einfall die Landarbeiter für die Konſervativen
gewinnen zu wollen Daß viele Tauſende von Landarbeitern
jetzt konſervativ wählen iſt richtig ſie tun das aber nicht aus
innerer Ueberzeugung ſondern unter dem wirtſchaftlichen Zwange
ihrer Vrotherren Ein anderer Diskuſſionsredner der von
den Konſervativen und Mittelſtändlern ſchon jetzt für die nächſten
Reichstagswahlen in Jena aufgeſtellte Profeſſor Dr Dinger Jeng
charakteriſierte den politiſchen Standpunkt der Arbeiter auch
aller deyjenigen die noch nicht ſozialdemokratifch wählen gegen
über den Konſervativen ſehr richtig folgendermaßen Das Wort
konſervativ hat in den Ohren des deutſchen Arbeiters den Klang
als wäre damit eine Partei vertreten die ſich einſeitg auf den
UÜnternehmerſtandpunkt ſtellt Es iſt nicht allein der Unter
nehmerſtandpunkt ſondern der ausgeprägte Herrenhochmut der
nicht nur die Arbeiter ſondern auch in den ländlichen Gefilden
Oſtelbiens auch weite Kreiſe der felbſtändigen bäuerlichen Be
völkerung mit Recht gegen die Konſervativen ſo erbittert

Politiſches
Ein außerordentlicher Gewerkſchaftskongreß ſoll am 25 und

26 Jannar in Berlin ſtattfinden um gegen das Berufs
vereins geſetz Stellung zu nehmen

Polenfrage
Sitzungen des preußiſchen Staatsminiſteriunms

haben in letzter Zeit häufiger ſtattgefunden als dies ſonſt im
allgemeinen der Fall zu ſein pflegt die Beratungen ſcheinen
hauptſächlich der polniſchen Frage gegolten zu haben Man geht
vielleicht in der Annahme nicht fehl daß die Regierung darauf
dringt die Vakanz auf dem Biſchofsſtuhle zu Poſen und Gneſen
nicht mehr als nötig zu verlängern Es verlantet darüber noch
nichts Beſtimmtes welche Vorſchlagsliſte der Regierung von
nationalpolniſcher Seite unterbreitet iſt

Das Neue Wiener Journal vom 12 d M brachte unter
der Ueberſchrift Der Vernichtungskampf Preußens gegen die
Polen die Nachricht der deutſche Botſchafter Graf Wedel ſei
beauftragt worden der öſterreichiſchen Regierung neuerdings z
erklären daß die deutſche Regierung jede auch die freundſchaft
lichſte Vorſtellung zugunſten der Polen als einen unzuläſſigen
Akt der Einmiſchung in innere Angelegenheiten Preußens auſ
ſaſſen und entſchieden zurückweiſen werde Von kompetentes
Stelle iſt das Ungar BV in Budapeſt zu der Erkläruns
ermächtigt daß dieſe Nachricht frei erfunden iſt

Induſtrie und Handel
Die vom Deutſchen Handelstag nach Berlin einberufene

Jnternationale Getreidekonferenz beſchäftigte ſich
geſtern mit den in Betracht kommenden Getreidekontraktfrage
Amerika gegenüber Mon beſchloß die vom Verein Verlivet
Gelreide und Produktenhändler ausgearbeiteten Entwürfe für
einen Maiskontrakt und einen Kontrakt ſür anderes Getreie
durchzuberaten und dann in einer gemeinſamen Konferenz mit
den engliſchen Jntereſſenten endgültige Beſchlüſſe zu faſſen

Militär und Zivilbeaute xJn den elſaßlothringiſchen Haushaltsetat von 1907 werde
500,0006 M als Teuerungszulage für die mittleren u
Unterbeamten eingefſetzt
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Koloniagleg
Daß Kolonialdirektor Dernburg gleich noch 5

Amtsantritt des Beſtreben gehabt hat mit den katholiſche
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en in enge Fühlung zu treten gebt wie diehige Zta hervorbebt aus folgender Tatſache hervor die
Jl durch den Vorwärts in die Oeffentlichkeit gebracht wird

i rr Dernburg wandte ſich an den Propſt K von der St
hwigstirche in Berlin mit dem Erſuchen ihm einen Geiſſt
r en namhaft zu machen der ſich im Auftrage der Re

rung an die Mutterhäuſer der in den Kolonien
Augen katholiſchen Miſſionen wenden ſolle um deren Wünſche
e nen zu lernen damit ein freundſchaftliches koloniales Zuſammen

eiten ermöglicht werde Propſt K erklärte Herrn Dernburg
r er ihm einen ſolchen Geiſtlichen nicht nennen könne doch
Jfahl er dem Kolonlialdirektor einen Jntendantur

i et är B vom Rechnungsbof in Potsdam der ſchon einmal
e ähnliche Miſſion für das Reichsamt des Jnnexn ausgeführt

habe Herr Dernburg ging denn auch auf dieſen Vorſchlag ein
Keſagter Jntendanturſekretär ſtattete auf Koſten der Reichs
verwaltung den Mutterhäuſern ſeinen Beſuch ab

Auskand
Die marokkaniſche Frage

Nachrichten aus Eingeborenenkreiſen zufolge iſt Raifuli
außerordentlich beunruhigt durch das Herannahen der marokka
niſchen Regierungstruppen die jetzt El KſarelKebir erreicht
haben Es heißt in Tanger daß die Entſendung dieſer Truppen
diglich den Zweck habe Raiſuli gefangen zu nehmen der ſich
mit den Bergſtämmen verſöhnt habe um ſich ihres Beiſtandes
n verſichern für den Fall daß er von den Truppen der
Regierung angegriffen werde Dieſe werden vorausſichtlich in
drei Tagen hier eintreffen

Eine Konſtitution für Transvaal
Der Text der Urkunde durch welche Transvaal eine Verfaſſung

verliehen wird iſt veröffentlicht worden Danach beſteht der
geſetzgebende Rat aus 15 Mitaliedern die vom Gouverneur
ernannt werden Bis ein Geſetz über die Feſtſetzung der Wahlen
zu dieſem Rat erlaſſen iſt ſoll derſelbe alle fünf Jahre neu
ſammengeſetzt werden Die geſetzgebende Verſammlung beſteht
ans 69 gewählten Mitgliedern bei deren Verhandlungen ſowohl
die engliſche wie die holländiſche Sprache gebraucht werden
dürfen Die Urkunde behält der kaiſerlichen Regierung in London
die Genehmigung von Geſetzen vor durch die Perſonen nicht
europäiſcher Geburt oder Abſtammung Beſchränkungen auferlegt
werden oder durch die über die Einführung fremder Arbeiter
Weſtimmungen getroffen werden

Ein Kongoſtaat Skandal in Amerika
Die Frankfurter Ztg meldet aus New York daß der

Privatſekretär des Senators Morgan Garett der zu den
Kongoenthüllungen in Beziehung ſtehe und auch Sekretär des
Ausſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten iſt ver
chwunden iſt

Frankreich

Jn der geſtrigen Sitzung der Deputiertenkammer
wurde das Marinebudget gngenommen Auch das Budget des
Arbeits Miniſteriums wurde genehmigt

Griechenland
Die Königin der Hellenen iſt geſtern abend von

über Moskau und Odeſſa nach Griechenland ab
gereiſt

Provinzialnachrichten

Merſeburg 13 Dez Jn einer Sitzung des Aus
ſchuſſes der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt, die vor kurzem im hieſigen Ständehanuſe tagte erſuchte
beim Kopitel Heilverfahren Herr Hellvoigt Halberſtadt den Vor
ſtand in Zukunft den Gutachten der behandelnden Aerzte mehr
Beachtung zu ſchenken Herr Becker Naumburg beſchwerte ſich
über die vielen Abweiſungen und weiter darüber daß die Er
ledigung der Anträge manchmal ſehr lange Zeit in Anſpruch
nehme Herr Med Rat Dr Wodtke erklärte hierauf die Ver
trauensärzte hätten auch nur das Beſte für die Verſicherten im
Auge in die Heilanſtalten könne man aber auch nur Leute
ſchicken bei denen man einigermaßen einen Heilerfolg annehme
Eventuell könnte man der Frage näher treten ob nicht in
Merſeburg eine Durchgangsſtelle zu ſchaffen ſei wo die Ver
ſicherten vor der Ueberführung in die Heilanſtalt erſt noch mal
einige Tage genau beobachtet und unterſucht würden Herr
Gehelmrat Wrede vom Vorſtand bemerkte hierzu daß man ſich
mit der Frage der Durchgangsſtelle ſchon befaßt habe Jn
Merſeburg würde ein neues Krankenhaus gebaut und hoffentlich
werde es gelingen in demſelben ſtets eine Anzahl Betten für
die Verſicherungsanſtalt zu reſervieren

Quedlinburg 13 Dez Einweihung der St Jo
hanniskirche Unglücksfall Durch den General
Superintendenten Vieregge aus Magdeburg wurde am
Dienstag die für die vereinigten Hoſpitäler St Johannis und
St Spiritus neuerbaute St Johanniskirche eingeweiht Die
ſchöne Kirche iſt nach einem Entwurf des Baumeiſters Schneider
in Magdeburg vom hieſigen ſtädtiſchen Hochbauamt erbaut
Der Dachdecker Lohmann der mit ſeinem Meiſter F an der
Ansbeſſerung eines Hausgiebels in der Rittergaſſe tätig war ſtürzte
qus der Höhe hinab auf das Brückengeländer und dann in den
Mühlgraben deſſen an dieſer Stelle ſtark reißendes Waſſer ihn
ſofort entführte Wenn es nach einer Weile der beherzten Frau
des Kaufmanns D auch gelang den Hilfloſen vor dem Ertrinken
zu bewahren ſo waren doch die durch den Sturz verurſachten
Verletzungen des Verunglückten ſo ſchwer daß dieſer ſchon nach
einer Stunde im Krankenhauſe verſchied

Mandeburg 13 Dez Beſtätigung Generaldirekt r Dr Hahn Der beſoldete Stadtrat Hermann
Reimarus iſt als beſoldeter Beigeordneter Zweiter Bürger
meiſter für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt
worden Geſtern ſtarb der Generaldirektor der Magdeburger
Hagelverſicherungsgeſellſchaft und der allgemeinen Verſicherungs
Aktiengeſellſchaft Wilhelma Herr Dr jur Ferdinand Hahn

J Seehauſen i 12 Dez Entgleiſung Heute morgen
Uhr entgleiſte auf der Strecke Stendal Wittenberge bei Station
Düſedau die Lokomotive des Schnellzuges zum Glück ohne weiteren
Schaden herbeizuführen Da es gelang die Lokomotive bald
wieder ins Gleis zu bringen erlitt der Verkehr nur eine kurze
Unterbrechung

Vom Brocken 12 Dez Wetterbericht Der dichtePebel begleitet von Schneefall und Schneetreiben hält ſeit
Anfang der Woche mit wenig Unterbrechung bis heute früh an
Das ganze Brockengebiet bis weit unterhalb Schierke iſt mit
einer ungefähr m hohen Schneelage bedeckt Am Obſerva
zorinm und Brockenhauſe hat der Wind Schneedünen von über
dem Höhe zuſammengeweht Die Wege im Oberbarz und nach
Aem Brocken ſind augenblicklich nur mit Schneeſchuhen zu
Moſeren Jnfolge des anhaltend nebligen Wetters und der
Augen Temvpergturen iſt die Raubreif und Winterlondſchaft

54 r u
h

ßroßartia entwickelt Da meiſt nordweſtliche und nördliche Winde
n den le
lich tief Jn der letzten Nacht iſt das Minimum Thermometer
bis auf 10 1 Grad O hinabgegangen heute früh 7 Uhr zeigt das
Thermometer 5 Grad Sowohl nach Torfhaus als auch nach
Schierke und Scharfenſtein ſind die Wege für den Schneeſchuh
ſport ganz vorzüglich Der Briefträger braucht jetzt von Schierke
nach dem Brocken faſt 4 Stunden und mußte ſich zuweilen durch
Schneelawinen von über 1 m Höhe durcharbeiten Der Wind
bat heute vormittag Neigung nach Südweſten zu drehen und
dürfte die Kälte nachlaſſen aber dafür Schneefälle zu erwarten
ſein Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Vom Brocken 12 Dez Eine Brockenreiſe im
Winter bei hohem Schnee iſt für den Tonriſten faſt ſtets
mit Gefahren verknüpfſt aber der Reiz trotz aller Beſchwerlich
keiten den Gipfel zu erreichen iſt doch zuweilen ſo ſtark daß
ihm trotz aller Warnungen nicht widerſtanden werden kann So
unternabhm am Sonnabend nachmittag gegen 4 Uhr von Schierke
aus ein Touriſt aus Hannover den Auſſtieg Trotzdem er im
Winter ſchon öfters den Brocken beſtiegen hat wurde er bereits
im Eckerloch von der Dunkelheit überraſcht Am Brockengipfel
gegen 7 Uhr angekommen benutzte der Touriſt zuletzt die
Schienen der Brockenbahn als Wegweiſer und fand auch glück
lich den Bahnhof Brocken Während der Zeit ſetzte ein furcht
barer Schneeſturm bei 8 Grad Kälte mit 17 m Geſchwindigkeit
pro Sekunde ein und unter diefen Umſtänden konnte der
Touriſt das Brockenhaus nicht finden Um ſein Leben zu retten
mußte er auf gut Glück bergab wandern und zwar ohne Weg
und Steg durch die verſchneiten Klippen Er landete auch
glücklich in Jlſenburg und zwar gegen 1 Uhr nachts Hätte
der Touriſt nicht eine ſehr kräftige Natur gehabt und wäre er
nicht ſo großartig ausgerüſtet geweſen er wäre zweifellos auf
ſeiner Wanderung ermattet und erfroren Die Hauptſache iſt
und bleibt daß man im Winter vor Dunkelheit den Brocken er
fühgt und niemals am ſpäten Nachmittag einen Aufſtieg aus
ührt

Wermnigerode 13 Dez Eingemeindung von Haſſe
rode Die von der Gemeindevertretung zu Haſſerode eingeſetzte
Kommiſſion zur Einleitung von Eingemeindungsverhandlungen
beſchloß mit großer Mehrheit der Gemeindevertretung die An
nahme des vom Magiſtrat zu Wernigerode vorgelegten Ein
gemeindungsvertrages zu empfehlen Auch die ſtädtiſche Ein
agemeindungskommiſſion hat ſich für die Eingemeindung
ausgeſprochen

Halberſtadt 13 Dez Feuer in Böhnshauſen Jn
einer zu einem Drittel mit meiſt unausgedroſchenem Hafer ge
füllten Scheune brach geſtern vormittag auf völlig nnaufgeklärte
Weiſe Feuer aus das das Gebäude mit Jnhalt darunter
mehrere Maſchinen zur Reinigung von Rübenſamen zerſtörte
Der Schaden wird etwa 40,000 M betragen er iſt durch Ver
ſicherung gedeckt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des 1V Armee Korps Sofort Heckllingen Kreis Bernburg
Amlsverwaltung Schutzmann auf Kündigung Aufangsgehalt 900 M
pro Jahr anferdem frele Dienſtkleidung und 100 M Wohnungsgeldzuſchuß
das Gehalt ſteigt von 3 zn 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von
1100 M die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Soſort Uebigau
Magiſtrat Stadt Sparkaſſenkontrolleur und nebenamtlich
Stadtſekreiär Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeil 600 M beim
Antritt zu zahlende Kaution 900 M Gehalt pro Jahr

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des I Armee Korps 1 Februar 1907 Erfurt Kaiſerliche Ober
Poſtdirektion der Anſtellungsort wird bei der Einberufung beſtimmt Poſt
ſchaffner Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung
ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt jährlich und der tarifmäßige Woh
nungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind
an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erſurt zu richten 1 Januar
1907 Caſſel Wehlheiden Königliche Strafanſtalt und Gefängnis
Strafanſtalts auſſeher Bewerber darf nicht unter 25 und nicht über
35 Jahre alt ſein und muß mindeſtens zwei Jahre gedtent haben Probezeit
ſechs v onate zunächſt auf dreimonatlge Kündignng nach fün jähriger tadelloſer
Dienſtzeit auf Lebenszet 900 M Gehalt und Mieisenlſchädigung oder freie
Dienſtwohnung event Stellenzulage das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis
zum Höchſtgehalt von 1500 M der Bewerbung ſind bvefzufügen Zvil
verſorgungsſchein Militärpapiere ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf und etwa vor
handene Zeugniſſe 1 Februar 1907 und weiter Kaſſel Königl Eiſen
bahndirektion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmnt 15 Anwärter
für den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber
dürfen das 40 Lebensjayr nicht überſchritten haben und müſſen ein ausreichendes
Hör Seh und Farbenunterſcheidungsvermögen beſitzen Probezeit ſechs Monate

nach deren Ablauf die Prüfung zum Bahnwärter abgelegt werden muß nach
beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt je 800 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 800 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 08 bis 360 We
oder Lienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von
800 dis 1000 M bei vorhandener Geeignetheit und das Beſtehen der vor
geſchriebenen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt kann auch die Beförderung zum
Weichenſteller mit 900 bis 1400 M und zum Weichenſteller I Klaſſe mit 1200
bis 690 M Jahresgehalt und jährlich 108 bis 360 M Wohnungsgeldzuſchuß
erſolgen der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein
von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem Staats
medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten
Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind von der
Königlichen Eiſenbahndirektion in Kaſſel zu erbitten Mögl ch ſofort Jena
Großherzogl ſächſiſche Frauenklnikt Pförtner auf Kündigung 400 M Var
gehalt neben freier Verpflegung und Wohnung Weihnachtsgeſchenk und einige
Nebeneinnahmen das Bargeid ſteigt bis auf 450 M Bewerbungen ſind an
die Verwaltungs Jnſpektion der Großherzogl ſächſiſchen kliniſchen Landes
anſtalten in Jena zu richten Februar 1907 Katzhütte Kaiſerliches
Poſtamt Poſtſchaffner Probezeit ſechs Monate zunächſt auſ dreimona tige
Kändigung ſpäter auſ Lebenszeit 900 M und der tariſmäßige Wohnungs
geldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind
an die Kaiſerl Obeipoſidirektion in Erfurt zu richien 1 Jannar und
1 April 1907 Rudolſtadt i Th Stadtrat zwei Schutz männer
Bewerber müſſen wenigſtens als Unteroffizier gedient haben und dürfen nicht
über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate zunächſt auf einmonagtige
Kündigung dann kann bei Brouchbarkeit Anſtellung auf Vebenszeit erfolgen
je 1000 M Anfangegehalt jährlich und 100 M jährliches Kleidergeld das Ge
halt beträgt bei definitiver Anſtellung 3100 ſteigend von 3 zu 3 Jahren
um je 100 M bis zum Höchſtgehalt von 1500 außerdem 100 M jähr
liches Kleidergeld ob die Stellen venſionsberechtigt ſind wird noch feſtgeſtellt
werden die Stellung hat bis zum 15 Januar 1907 unter Behügung eines
Zivilverſorgungsſcheins eines ſeldſiverfaßten und ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes
der militäriſchen Führungszeugniſſe der ſonſtigen Ausweiſe über Lebens und
Dienſtverhältniſſe währenb der Zeit nach dem Ausſcheiden aus dem aktiven
Militärdienſt zu erfo gen 1 Februar 1907 Wei mar Kaiſerl Poſtamt
Briefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kün
digung ſpäter auf Lebenezeit 900 i Gehalt jährlich und der tarffmäßige
Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1600 M jährlich Bewerbungen
ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erſurt zu richten 1 Januar 1907
Ziegenhain Königl Strafanſtalt Aufſeher Bewerber darf nicht unter
25 und nicht über 35 Jahre alt ſein und muß mindeſtens zwei Jahre aktiv
gedient hahen gelernte Bauhandwerker oder frühere Sanitätsunteroſfiziere er
halten den Vorzug Probezeit ſechs Monate nach Ablegung der Probedienſtzeit
auf dreimonatige Kündigung bei guter Führung vorausſichtlich nach ſünf
Jahren auf Lebenszeit während der Probedtenſtzelt 75 M Remuneration
monatlich nach der Probedienſtzeit 900 M Gehalt jährlich nebſt 156 M Miets
ent chädigung oder freier Dienſtwohnung das Gehalt ſteigt bis 1500 M nebſt
656 M Mietseniſchädigung jährlich oder freier Dienſtiwohnung bei guter

Führung und befriedlgenden Leiſtungen kann eine Siellenzulage von 100 dis
150 M jährlich gewährt werden dem Bewerbungsgeſuche ſind beizufügen
Z vilverſorgungéſchein Phyſikatsatteſt über dauernde körperliche Beſähigung
s Lebenslauf und Führnugsatteſt der Polizeibehörde des letzten

ohnſißes
m

BVraunſchweig 13 Dez Die Schnapsflaſche Zwei
polniſche Arbeiter Vater und Sohn wollten mit einem öſter
reichiſchen Arbeiter nach Amerika answandern Vor der Station
Eilsleben verlangte der polniſche Arbeiter von ſeinem Sohne die
Schnapsfloſche die dieſer in ſeinem Koffer verſchloſſen hatte

Dunkel von Warbe Stark Kkonzgentriert Besitzt den Wohlgesehmack des PFlelsches
Die atündige staatliche Kontrolle der Fabrikation vietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes

tzten Tagen vorherrſchten liegt die Temperatur ziem H
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Als der Sohn ſich weigerte unternahm der erzürnte Vater durch
erausſpringen aus dem Zuge einen Selbſtmordverſuch Der

Sohn verließ in Eilsleben den Zug um über das Schickſal ſeines
Vaters Nachforſchungen anzuſtellen Welchen Erfolg dieſe gehabt
iſt noch nicht bekannt geworden

Altenburg 13 Dez Tödlich verunglückt Der Ge
ſchirrführer Herr Hugo Schellenberg aus Kauerndorf war am
Montag nach Eſchefeid gefahren um Kohlen zu holen Unter
wegs glitt er ſo unglücklich aus daß er von dem Wagen überfahren und erhebliche innere Verletzungen erlitt die inzwiſchen
zu ſeinem Tode geführt haben

Sondershauſen 13 Dez u Landtaqg bewilligte
185,000 M außeretatsmäßiger Mittel zum Ausbau der alten
Reſidenz in Arnſtadt Der Geſetzentwurf betreffend die wege
rechtlichen Verordnungen wurde einſtimmig angenommen Dem
Antrage der Staatsregierung zufolge wurden den verheirateten
und verwitweten Staatsbeamten bis zu einem Gehalt von
2400 ſowie den verheirateten ſtändigen ſtaatlichen Hilfs
beamten ein einmaliger Zuſchuß von je 75 M bewilligt Hierauf
wurde der Landtag geſchloſſen

Katzhütte 13 Dez Poſtunfall Die zwiſchen Katzhütte
und Eisfeld verkehrende Poſtkutſche iſt am Sonntag bei Saar
grund infolge Schnees und Glatteiſes umgeſtürzt Von den vier
Reiſenden erlitt einer eine Armverletzung

Wiehe 13 Dez Verbrannt Jn Allerſtedt wurde
dieſer Tage die 61 Jahre alte Witwe Amalie Becke geb Kirſch
mann im Hausflur ihrer Wohnung faſt am ganzen Körper ver
brannt als Leiche aufgefunden Der Umſtand daß neben der
Leiche eine zerbrochene Handlampe gefunden wurde läßt auf
einen Unglücksfall ſchließen

Ranis 13 Dez Eine neue Waſſerleitung plant die
Gemeinde Groß Kamsdorf Die Regierung will zu den auf etwa
80,000 M berechneten Koſten die Hälfte beiſteuern Außerdem
ren e Landfeuerſozietät einen namhaften Betrag in Ausſicht
geſtellt

Stadtilm 13 Dez Erſtochen Jn der Fremdenherberge
Zum Vaterland wurde geſtern abend der Schloſſer Schneider

aus Arnſtadt im Verlauf eines Streites bei dem von dem Meſſer
Gebrauch gemacht wurde erſtochen Der Täter ein fremder
Handwerksburſche wurde verhaftet

Gräfinan 13 Dez Ertrunken Der Arbeiter Oelzex
der ſeit 14 Tagen verſchwunden war wurde in der Jlm tot auf
gefunden Anſcheinend iſt er in der Dunkelheit vom Wege in
den Fluß hineingeſtürzt und ertrunken

Weida 13 Dez Die katbholiſche e mußte auf
Anordnung des Bezirksarztes Dr Pfeifer geſchloſſen werden
weil in ihr eine äußerſt gefährliche in Deutſchland ſelten vor
kommende Augenkrankheit die trachomotoſe Augenlid Binde
hantentzündung ausgebrochen iſt 19 Kinder ſind von ihr bereits
ergriffen Eine ärztliche Unterſuchung in den hieſigen Bürger
ſchulen ergab daß ſie krankheitsfrei ſind Es wird vermutet
daß die Krankheit von böhmiſchen Arbeitern die in einer hieſigen
Klinik beſchäftigt werden eingeſchleppt worden iſt Zur ſchnellen
Verbreitung der Krankheit bat auch das hier beſtebende ſchlechte
Schlaſſtellenweſen unter den böhmiſchen Arbeitern beigetragen

Leipzig 13 Dez Reichs gerichtsrat Förſter
Piſtolenduell Reichsgerichtsrat Dr jur Bernhord Gott
lieb Konrad Förſter iſt geſtern im 65 Lebensjahre geſtorben
Wie erſt jetzt bekannt wird hat kürzlich in der Dresdener Heide
zwiſchen zwei Kavallerie Offizieren von denen der eine voch aktiv
iſt der andere aber dem Reſerveſtande angehört ein Piſtolen
duell ſtattgefunden Beide Gegner ſind bekannte Herrenreiter
und in Leipzig bezw Großenhain wohnhaft Die Forderung
lautete auf nur einmaligen Kugelwechſel mit gezogenen Piſtolen
Einer der Teilnehmer wurde leicht verletzt

Standesamkkiehe Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 12 Dezember

Aufgeboten Fabrikant Paul Gellert u Martha Görling
Friedrichſtr 22 u Roſenfeld

Eheſchließßung Seminar Oberlehrer Dr Hans Cordſen u Ella
Dietz Schillerſtr 23

Geboren Polizeiſergeant Oskar Tettenborn Annelteſe
Fichteſtr Kaufmann Emil Seegebrecht Hans Wieland

ſtraße 29 Präparatorgehilfe Ernſt Ultſch Waldemar
Göbenſtr 18 Former Ludwig Zelms Hans Wörth

ſtraße 10a Arbeiter Hermann Harport Anna Schiller
ſtraße 16 Buchbinder Ferdinand Becker Herbert Gabels
bergerſtr 99 Arbeiter Hermann Großmann Margarete
Wörthſtr 10
Geſtorben Frau Antonlke Jache geb Weiſe 58 J Blücher

ſtraße 14 Bergrat Franz Baſelt 49 J Gartenſtr Arbeiter
Karl Großmann 53 J Leſſingſtr

Standesamt Halle S Steinweg 12 Dezember
Aufgebotien Schneidermeiſter Ferdinand Franke und Anna

Götz Goetheſtr 29 und Gr Steinſtr 73 Schuhmacher Otto
Reinhardt und Anna Blume Bernhardyſtr Bahnanbeiter
Ferdinand Peiske und Margarete Müller Grünſtr 13 und
Vndwigſtr 16

Eheſchließung Fabrikarbeiter Otto Blume und Minna Mücken
heim Diemitz und V Vereinsſtr 10

Geboren Schloſſer Max Bender Max Glauchaerſtr 61
Zinngießer Ernſt Rückwaldt Zwill Emma und Walter
Liebenauerſtr Hausdiener Friedrich Möſch Jlſe Alter
Markt 27 Modelltiſchler Paul Böhmelt Martha Merſe
burgerſtr 109 Fabrikarbeiter Alexander Hoffmann Alexander
Kanzleigaſſe
Geſtorben Handarbeiters Joſeph Zemski T Lucie 8 J

Schloſſerſtr Bierfahrers Wilhelm Schölzel S Erich 11 M
Am Bauhof Witwe Klara Hoffmann geb Dictzel 81 J

St Eliſabeth Krankenhaus Zinngießers Ernſt Rückwaldt S
Walter 5 Std Liebenauerſtr Witwe Dorothee Helfers
geb Deeke 77 J Oſendorferſtr

Auswärtige Aufgebote

Architekt Karl Kohlwage und Betty Holtzmann Halle a S
nnd Memel Maſchinenbauer Otto Schneider und Marie Spott
Halle a S und Reppichau Landwirt und Leutnant d R

Kurt Ruſche und Kamilla Kerſten Halle a S und Zſcherben
Kauſmann Erwin Ettel und Ottilie Voigt Rheineck ünd Halle
v Den Verbauer Peter Cierpka und Mathilde Siemainski

erten

Leitung Otto Sonne
BVeraniwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſur den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleion Dr Arthur Ploch ſür
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl

r Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
alle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Senden Sfe ung
eine Stantolkapsel unseres

Floischextraktes und
Wir sendoen Ihnen

ein Kochbnehmit ausgewühlt Rezepten
verfasst von

Frau Lina bMorgenstern
gratis und franko

Armour Co Ktd Hambur
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Tafelgeräte
Alp acca Silber der einzige in der pro pran e von

ſind die praktiſchſten Feſtgeſchenke

Torteuschaufeln Cabaretgabeln ete

Gr Ulrichſtraße 57

Schluricks Anstalt
f Naturheilkunde

Tel 2389 Hochſtr 1117
Dampfhbäder verſchied Art
Rumpfbücer Suſtem Kuhne
Warmwasserbäder

Wechseldounchen Kneippſche Buffe

Simplex
Vinano spügel A

von Berndorfer
araat

675 Mark an Allein Vertretung bä derJ De Mittelstrasse 10für den Hausébalt II i al 4 8 S Ecke obere Schulstrasse Dr Hes
Tischmesser Dessertmesser Löſfol Pinnogesenatt nerbuer DrerlerVibratlions u Handmasaage

Hervorragende Heilerfolge
Einzelzellen

Geöffnet für Damen und Herren
von morgens bis abends

Altes Gold Silber Jnwelen
Altertümer Pfandſcheine

aller Art u dal Zahngebiſſe Zahn
25 30 5 Gold extra kauft ſtets

Fohlann GoldarbeiterMittelſtraße 5 II

Damentuech

rümpfe
Sockene

Tricotagen sowie
Unter zeuge jecler Arr

e Firma besteht seit 190 a
Die Grenze

0 1 0der Leivtungwfähigkeit
bedeutet meine 12 prachtvolle

99 p
Top welche ich für den enorm billigen Preis von

nnr k 95gegen Vorherige Vinsendung des Betrages Nachn 15 Pf mehr versende
Die Kollektlon enthält 1Mlotordrosehke Non plus ultra 1 pracht

vollen Hlimenziertopf für jeche Stube passend ſt m hoch 1 eleganten
Wandkalnder mit Spiegel Kamm und Bürstenhalter 1 belehrendes
Bilderbneh in bunter Ausführung 1 prachtvolle Puppoe schön gekleidet
mit beweglichen Gliechern 1 hochfeinen Farbenkaästen mit 15 Farben
und Pinsel 1 Kolorierbueh zum Austusehen t Geduldds iel neuester Art S
Affe darstellend hochinteressantes Spiel für Gross u lein 1 Garnitur
Bleeh Backformen 1 uftflinte ungetührlieh knallt vorzägliech 1AMund
harmonika D R P A 1 Sortiment Christbhaumsehmuek enthaltend J
1 Spitze mit Lamettischweif 20 Konfekthalter Gold und Silberkugeln
Traube Glocke Vogel Lamettasterne Kometen Perlen usw
25 Ausserordentlieh geeignet 2u Geschenkawecken J

290 Hitte sofort zu bestellen und Ihre Adresse deutlich anzugeben
Bei Ahnhme von 3 Koliektionen gebe 1 Soſakissen gratis

Jul Rorkowsky Berlin NO 25 Christhurgerstr 4
e Firma besteht seit 1890

mtäncde enthaltende Kollektion

8

in reicher Auswabl

I Verßanksſtelle
Wilh Heckert

Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzuagſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Wax Niemer Sommerfeld VN L

Ad Herrmann
Gr Ulrich und Steinſtraßen Ecke

Riederlage
der Schokoladen Fabrik

Knape Würk Leipzig
empfieblt

Tafel Schokoladen
Bruch Schokoladen

Anekerwaren
Fonigkuchen Bisknits

in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

G IIX

Grosse Auswahl

Billigo Preive
a nräk Bau

e
e

II SohnA Ehermann
Gr Steinstr 8S4Halle a S

0Gelegenheitskauf
Giaskronen von 20 Mark anu
Gaszauglampen von 15 Mark an

in moderner Ausſführung Kein Laden die t Sinichenn eine 5 Sihde
Paul Böhme Klempuermeiſter von 70 Pfg s Mark reren5 Großer Berlin l p zu Dienſten Tadelloſe Lieferung

Ueberall Anerkennnngen

Kckitiaice
esorgung u Verwertung

m

In allen Buchhandlungen Kküuklich

Idealismus
von

Geb Rat Profesvor Dr Muff

4 wesentl vermehrte Aukl
Geschenkband 7 A

Als Fesigescnenk für Gebildete
sehr zu empfehlen

Richard bMlühlmann s Verlag
Max Gwrosse Halle a S

8 Pafenfanwaſfsburean V Weidenbach Cochem a Moſel
Lieferant v Kaſinos e

4 S
Frankſurter Zeilung n

und Fandelsbintt

Frankfurt a M
Täglich 3 Ausgaben 156 20 und mehr Seiten Text

g Schnellste und zuverlässigste eigene Berichterstattung
Probenummern gratis und franko duroh die Expedition

Man abonniert bei allen Postanstalten,

Gegr 1886 Gegr 1856

GeldschrankK
mittelaroß billig zu verkaufen
Spveditenr Wann Ankerſtr 3
Schillers n Goethes eleg Pracht
ansgaben uen villig zu verkaufen

Ludwig Wuchererſtr 37 III I

oe Die solidesten Laterna mag l mit hübschen Bildern

Kinematographen t BlektromotoreFigenbanuten ren ampfmaschinen antnene Kpparate
Glühlümpechen elektrische Tarcheniampen mit den haltbarsten

Batterien ete ete empfiehlt in grosser Auswahl billigst

n Carl rotezelt Barfüsserstr 4

Literariſche Feſtgeſchenke für den Weihnachtstisch
Alezis Vaterländiſche Romane Die Holen

d Herrn v Bredow Lnbd 1,25 Geſchtbd 2M
Der Werwolk Lubd 1,50M Geſchibd 2,25 M

Der Roland von Berlin Lubd 1,75
Geſchenkband 2,50 M

ans dem PVerlage von Otto IIendlel in Halle a S
Dumas Der Graf von Monte Chritto Roman Knapp Ewiges und Zeitliches Gedichte

in 4 Teilen Lubd 4,50 Geſchenköd 6 M Die Lnbd 1,25 Geſchenkbd 2 Mdrei Musketiere Roman Leinendd 2,25 Ge nigge Ueber den Umgang mit Menlchenſchenkbd 3 M Zwanzig Jahre ſpäter Kuigg 1,25 r n ſch
Rydöberg Der lette Athener Leinenbd 1,75

Geſchenkband 2,50 M

Scharling Zur Neujahrszeit im Pfarrhof
v Die drei Mustket Lubd 3M Geſchtod von Nöddebo Lnbd 1 Geſchenkbd 1,50 M

Der falſche Woldemar Leinenbd 2
Geſchenkband 3 M

S Igrinn 2 i alte 3 MRuhe i die erle Zürgerpllicht Lnbd2,50 De Geſchenkbd 3,50 M ger 5 du

Cabauis Lubd 2,50 Geſchenkbd 350 M
Dorokhec Lubd 1,75 Geſchenkbd 2,50 M

Anderlen Märchen Leinenband 75 Ge
ſcheukband 2,75 M

Acuc Märchen Ergäuzungsband Leinen
zehn 1,50 J ges Rarqh t

echäein Deutſches Märchenbuch Leinenbo0,75 M Geſchenkbd 1,90 M h Lenenbd

Zeecher Stowe Onkel Toms Hütte Leinen
band 1,50 Geſchenkband 250 M

Zismarcks Beden Herausgeg von H Kraemer
3 Bände Leinenbd 5,25 Geſchenkdöd 7,50 M
jörnſon Auf Gotteu e les Wegen Ld a5

Zulwer Eugen Aram goman Lnbd 1,75

e t M zDie letzten Tage von Po RomanJ u n 2 ger
Nacht und Morgenre Tun Sabo t 2 W
Rienji der Tetzte der Tribunen1 350 M Roman
Pelham oder B niſſe eines Weitmannesne nd u nDefoc Robinſon Cruloces Teben und Aben

v Weihnantes ſie 1,50 M
ickens Wrihnachtsge en HeiHerde Le

ocken Seſchenkbo je 1M alle 3 in 1 Boe zu 2 M

Dichens Roman Die J Oliver
Zab je 3 M Klein Dorritola e VavidMich G 2 7 ren

3 P Eckermauns Geſpräche mit Gocthe
Lnbd 2,25 Geſcheukbd 3 M

Friedrich der Große im Zriekwethlel mit
Poltaire Leinenband 1,75 Geſchenkband

2,50 n 6,00 MGerläcker Die Regulatoren in Arkanſas
in un u 2 wilhlüpri 2 M

Hielußpiralen des Mi I ErzählungLubd fFp Geſchenkbd 2 M yp gag tag

Gold Ein taliforniſches Lebensbild Leinenbd
1,75 Geſchenkbd 2,50 M

Goethe Schiller Fenien Jubelnummer 2000
der Bibliothekt der Geſamtliteratur Leinenband
0,50 Geſchenkband 1 M

Habberton Helcuens Kinderchen Leinenbo
75 Pf Geſchentbd 1,50 M

Anderer Tente Kinder Lubd 1 M Geſchenk
band 1,75 M Beide Teile in 1 Bde Geſchkbd 2,50 M

Pauff Tichtenſtein Lubd 1,00 Geſchkbd 1,50 M

Bedenſtjerna Zopellen Lubd 1,25 Pe Geſchtbd
2 M Neue Rovellen Lubd 1,25 Geſchtbd
2 M Aus der Heimat Bildern Skizzen Lubd
1M Geſchtkbd 2 M Marie aus dem Gold
Roß Der Majoratsherr von lleborg
Lnbd 1 M Geſchenkbd 2 Kaleidoſfop Bilder
aus dem Alltagsleben Lubd 1,25 Geſchkbd 2M

BDeine Zuch der Tieder Leinenbando,75
Geſchenkband 1,20 M

Jacoblen Marie Grubbe Roman aus dem
Däniſchen Lubd 1,25 Geſchentbd 2 M

Fiels Tyhne Roman aus dem Däniſchen
Lubd 1 Geſchenkbd 1,50 M

3Jnerwann Zer Oberhof Leinenbd 1
Eritan und Jſolde Leinenbd 1 2

ſchenkband 2 M w Se
ingslen Hupatia ob inde h eW Zn beziehen durch alle Fuch und Kunſthandlungen

Ritelgen Jugenöerinnerungen eines alten
annes Leinenbd 1,75 Geſchkbd 2,25 M

Kurz Schillers Heimatjahre giſtor Roman
Lubd 2 Geſchenkbd 2,50 M

Toti Jslandſiſcher Rom Lod 75Pf Geſchenkb 2 M

Tutyer Colloquia oder Tiſchreden Leinen
band 1 M Geſchenkband 1,50 M

Manzonui Die Verlobten Leinenband 2
Geſchenk and 3 M

Milral Mireio Provenzaliſches Epos Lnbd
eſchenkband 2 M

Mörike Gedichte Lnbd 1,25 Geſchbd 2 M
Maler Nolten Leinenbd 1,50 Geſchenk

band 2,50 M
Rozart auf der Reiſe nach Prag

Leinenbd 50 Pf Geſchenkbd 1 M
Das Stuttgarter Hutzelmännlein Leinen

band 75 Pf Geſc en bd 1,50 M
Mügge Afrajg Ein nordiſcher Roman Lubd

1,75 Geſchenkbd 3 M
Der Pogt von Sylt Eine Erzählung Lnubd

1 Geſchenkbd 2,50 M
Rathuſius Eliſabeth Eine Geſchichte die nicht mit

der Heirat ſchließt Lnbd 2 Geſchenkbd 2,50 M
Reuter At mine Stkromtid Lnubd 2,50

Geſchenkbd 3 M

Ut de Franzoſentid Woans ick tau
ne Fru kamm Lubd 1 Geſchenkbd 1,50 M

Täulchen un Rimels Leinenband 1,50
Geſchenkbd 2 M

Ut mine Felkungstid Schurr Murr
De Reil ugh velligen Kein Hüſung
Zörchläuchting Hanne NRüte un de

lütte Pudel Montecchi un Capuletti
Lnhbd je 1 Geſchenkbd je 1,50 M
ückert Tiebeskrühlini r rit g Leinenbaud 0,75

Meine Frau und ich Leinenband 1
Geſchenkbd 1,50 M

Schleiermater Die Weihnachtsfeier Leinen
band

Schwab Die deutſchen Volksbücher Leinen
band 2 75 Geſchenkbd 3,50 M

Sagen des klalſiſchen Altertums
Leinenband 2,75 Geſchenkband 3,50 M

Scott Zpauhoe Kenilworth Romane
Lnubd je 1 Geſchenkbd je 2,50 M

Puentin Durward Guy Mannering
Der Talisman Romane Lubd je 1,25

Geſchenkbd je 2,50 M

Das Kloſter Der Abt Waverley
oder s r nun ſein Jahre Romane Lubd
je 1,50 Geſchenkbd je 2,50 M

Sienkicwicz Ouo vaclis7 Eczahumng aus der
Zeit Neros Lnbd 2 Geſchenkbd 3 M

vhne Dogma Roman Lnbd 1,50 Ge
ſchenkband 2,50 M

Die Krerjritter Roman aus dem 15 Jahr
hundert Lnubd 2,50 Geſchenkbd 3 M

Am ſonnigen Geltade Die Dritte Hanig
Novellen Lnbd 1 Geſchenkbd 2 M

Stifter Der Hochwald Das Heidedorf
Lnbd 76 Pf Geſchenkbd 1,50 M

Bunte Skeine Sechs Erzählungen Lubd
1,25 Geſchenkbd 2 M

Tolloi Auferſtehnng Roman in drei Tellen
Lubd 2 Geſchentöd 3 M

Ahland Gedichte Lned 1 Geſchlbd 1,50 M
Wallace Pen Hur oder Die Tage des Meſſias

Lubd 2 Geſchenkbd 3 M
Zola Germinal Lubd 2 Geſchentbd 3 M

ee

e

Mit
aus dern

jſt der
ſammlu

r

infole
werd

Eklatan
beſitzer
neuen

der un
Saale

und Ko
ſchwerw
wiederh

Leipzig
vorigen
die Abn
abfließe
Zuſtand

Sie ma
Stadtve
hauen
tragen
Straße
in kurze
es war
mauerte

wird mi
Hausan
zahlten
1904 eilt

Leipzige
Hausanſ
beſtehen

Ueger ar
zu laſſen
Motiviet
bezahlt

des Mat
Eingabe
Es war
kam der
Einladun
über die
direkt an
allgemelt
volle Zu
ſache du
Gerichte
zu laſſen
maliges
ablehnen
trugen di
Bei den
Erſtens
an den
Kanalan
bezahl
Denn vo
Abwäſſer
geſchieht

Zweifel
Die T a
werden

z B ob
bau han
die alter
Rechts
neben der

gründe
infolge d
kanäle no
allein
kommen
Anſchluß

r wen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


